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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Bruchwald, Flutschwaden-Erlen-Bruchwald, Astmoos-Pfeifengras-Birkenwald,
Flutrasen-Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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In einer von Laubwald umgebenen Senke hat sich auf mesotrophen bis eutrophen feuchten bis nassen degradierten Bruchwaldtorfen ein 
überwiegend junger Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Bruchwald mit plenterartiger Bestandsschichtung ausgebildet. Die Fläche wird durch 
aufgelassene Gräben untergliedert. 
Der nördliche Biotopbereich ist nässer. Hier ist die Torfmoosschicht dicht, vereinzelt kommt Schnabelsegge vor und es sind alte 
Handtorfstiche im Norden sichtbar. Kleinflächig befindet sich hier auch Flutrasen-Grauweiden-Feuchtgebüsch und dem Birken-Bruchwald 
sind Eichen beigemischt (wahrscheinlich handelt es sich um alte Anpflanzungen). Der südliche Biotopteil ist nur feucht bis sehr feucht. Die 
Torfmoosschicht ist hier lückig, und kleinräumig ist der Bruchwald mit stärker entwässerten Astmoos-Pfeifengras-Birkenwald-Bereichen mit 
Faulbaum verzahnt. Besonders am westlichen aber auch am nördlichen - östlichen Biotoprand ist ein Flutschwaden-Erlen-Bruchwald 
ausgebildet.
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forstliche Nutzung
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Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum palustre

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex paniculata Frangula alnus
Glyceria fluitans Pleurozium schreberi Quercus robur

Carex canescens Carex remota Carex rostrata Dryopteris carthusiana
Iris pseudacorus Peucedanum palustre Polytrichum commune Rubus idaeus
Salix cinerea Sphagnum fallax Urtica dioica


